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AUSGANGSSITUATION

Für die rund 90% der mittelständischen Unternehmen der 
deutschen Ernährungswirtschaft wird es aufgrund von 
Übersättigung, Überangebot und Konsolidierung immer 
schwieriger, sich erfolgreich am Markt zu behaupten. Zu-
mal es in den meist familiär strukturierten Unternehmen 
an professionellen Marketingstrukturen sowie an perso-
nellen Ressourcen fehlt (HOFMEIER, M. 2015 II, S.1). Daher 
wird es für diese Unternehmen immer wichtiger, sich zu 
professionalisieren und ihr Profil zu schärfen. Hier bieten 
qualifizierte Herkunftsangaben sehr gute Chancen für 
KMU (SPILLER, A., VOSS, J. & DEIMEL, M. 2007, S. 202). Un-
ter dem Motto „Regionalität braucht Regeln“ stellen qua-
lifizierte Herkunftsangaben eine wichtige Basis dar, um  

Authentizität und Glaubwürdigkeit beim Verbraucher zu 
stärken, Mehrwerte in diesem Trendsegment zu platzie-
ren und somit einhergehende  Kaufanreize  auszulösen 
(PROFETA, A. 2005). Des Weiteren ergeben sich durch die 
Nutzung von Qualitätszeichen insbesondere für kleinere 
Unternehmen häufig neue Chancen und Absatzkanäle, 
wie z. B. Listungen im Lebensmitteleinzelhandel, woraus 
wiederum Wertschöpfungspartnerschaften mit der nach-
gelagerten Stufe resultieren. Aber auch Kooperationen 
mit der Primärerzeugung sind Nebenaspekte des Projek-
tes, welche sich durch Zertifizierungsprozesse bzw. durch 
Teilnahme an Schutzgemeinschaften bei geografischen 
Herkunftsangaben als Synergieeffekte ergeben können.

PROJEKTZIELE

Ziel des Projektes ist die Konzeption und Entwicklung eines Informationssystems für das deutsche 
Ernährungshandwerk, mit dem handwerklich produzierende KMU unter Zuhilfenahme von qualifi-
zierten Herkunftsangaben bestehende Absatzmärkte ausbauen sowie neue erschließen können.

Tradition me(a)ts Innovation
handwerkliche Geschmacksvielfalt zertifizieren und multiplizieren

Aufbau eines Branchennetzwerks im Ernährungshandwerk
Konzeption und Aufbau eines Internetportals inkl. Herkunftstool
Entwicklung von Marketing- und Schulungsmaterialien

VERANTWORTLICHKEITEN        DER PROJEKTPARTNER:

WISSENSCHAFTLICHE BEARBEITUNG UMSETZUNG UND PRAXISTRANSFER

Netzwerkaufbau         
Konzeption und Aufbau des Internetportals 

inkl. Herkunftstool
Entwicklung der Marketing- und 

Schulungsmaterialien

Literaturrecherche - Analyse der Qualitäts- und  
Herkunftszeichen, Bewertungsmethoden, Nutzungs-
häufigkeiten
Durchführung der empirischen Untersuchung
Empfehlungen zum Praxistransfer
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Überblick über vorhandene 
Schulungs- und Marketingma-
terialien

Identifizierung vorhande-
ner Portale und Akteure der 
Branche 

Charakterisierung der relevan-
ten Label und Unternehmen

Konzeption des Internetportals
 
Vorkonzeption von Materialien,
Durchführung von Experten-
workshops, strukturierten Inter-
views mit Experten aus Politik, 
Agrarmarketing, Ernährungs-
handwerk und Forschung

Modellentwicklung und Ablei-
tung von Entscheidungsfakto-
ren und Barrieren

Praktische Umsetzung des 
Informationsportals

Entwicklung von Schulungs-
materialien

Erarbeitung von Entschei-
dungsgrundlagen sowie 
Hilfestellung bei der Umset-
zung

Abschluss Voranalysen

Abschluss Wettbewerbsanalyse 
und Expertenauswahl
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Experteninterviews/ -workshops / 
Produzenten-Umfrage 

Projektphase 3
Umsetzung des Informations-
portals sowie der 
Schulungsmaterialien
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WEITERE INFORMATIONEN:

Neben einer fundierten und wissenschaftlich belegten 
Gesamtübersicht der verschiedenen Möglichkeiten und 
deren ökonomischen und marktorientierten Nutzungsef-
fekten soll eine Toolbox entwickelt werden. Diese soll es 
den Ernährungshandwerkern erlauben, eine strategische 
Marktausrichtung mit Herkunftsaspekt zu planen und 
steuern. Weiterhin beinhaltet die Toolbox Informationen 
rund um qualifizierte Herkunftsangaben (Zeichen der 
EU – wie g.g.A., g.U, Zeichen des Bundes - wie z.B. Regi-
onalfenster, Zeichen der Bundesländer – z.B. GQB, Gutes 

aus Hessen) und sonstige Labels, Entscheidungshilfen, 
Checklisten sowie Kalkulationsvorlagen. Als Beispiele 
seien hier zu nennen: Vorlagen zur Kennzeichnung am 
POS, Vorlagen für Info- und Marketingmaterialien,  etc. 
Des Weiteren werden für die Anwendung bzw. Umset-
zung Schulungsmodule und Seminarveranstaltungen 
für Unternehmer und Mitarbeiter entwickelt, die in Ko-
operation mit Handwerksverbänden und sonstigen In-
formationsquellen den nötigen Wissenstransfer in die  
Praxis generieren. 

Verbundprojekt  im Rahmen des  Programmes zur Innovationsförderung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft.


